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Anges Schickſahl ſollen wir wieder bittre 
Thraͤnen weinen? 
Will denn gar kein Freuden Blick / mehr 
zu unſrem Sroſte ſcheinene 
Vollen wir ſchon wieder traurig / hin⸗ 
ter einer Zeiche gehn / 
Da vorhero noch die Kugen / voller Trauer- 
Thraͤnen ſtehn / 
Jal ſo iſts/ der Fimmelſchlaͤget / uns mit uͤberhaͤuf⸗ 
ten Streichen / erreichen / 
Und wir fönnen feinen Sinn / nicht mit unſrem Wiß 
She noch ein Ungewitter / vollig über üs vorbey / 
Bricht ſchon wieder eine Leder auff dem Libanon 
enttzwey. 


ein allzuſtrenger Schluß! der uns biß zur Orden 


beuget / Geiget. 
Deſſen Außgang uns gewiß wol das groͤſte Weh er⸗ 
Der Herr Schade und Kerr Starcke / 
derer Treu uns Schutz verſprach⸗ 
Sind erblaſſet und nun folget auch der Gheu⸗ 
re Meiß ſchon nach 
Himmel ach was ſollen wir / weñ dergleichen Wfeiler 
brechen / 
Uns / und auch die Waler⸗Iladt ſic von dei 
ner Quld verſprechen / unter gehn / 
Wenn ſo ſtarcke Seulen finden’ und die Stutzen 


ä 
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Weſens ſtehn. 


ieder bittre 
weinen? 
Blick / mehr 
ſcheinen? 
aurig / hin⸗ 
be gehn / 
Trauer 


t uͤberhaͤuff⸗ 

erreichen / 
nſrem Wiz 
ũs vorbey / 
m&idanon 


zur Orden 
(zeigel. 
oſte Weher⸗ 
Starcke / 
erſprach⸗ 
er Bheu⸗ 
ſchon nach. 
ichen Pfeiler 
rechen / 
ſich von dei⸗ 
(unter gehn / 
die Stuͤtzen 


es Bemeinen 


Wir 


Wir vermiſſen SAY jetzunder / und es wird 


in wenig Jahren / 


ö het Manner / den Jerluſt / auch die Pach⸗ 


Welt ſehr erfahren; 
Denn wer dem Gemeinen Weſen / ſolchen freuen 
Dienſt geleiſt / (Melt gereiſt. 
Mird mehr als zu fruͤh vermiſſet / wenn er aus der 


Manſpricht / daß der Hhellre Meiß / turg vor 
ſeinem Ende ſagte: 
Als Er faſt den letzten Nam̃pf / glücklich mit dem 
Sode wagte; 
Schreib mein S Ott zu meinen Sahren / wo du 
wilſt / noch etwas an / 


Damikichder Maler⸗Dladt / und den Bir- 
gern dienen kan. 

Wer kan nicht die groͤſte Treu / aus fo holden Wor⸗ 

ten ſchluͤſſen (lieſſen / 

Die die blaſſen Sippen noch / uns zum Troſte hören 

Er bezeugte noch die Regung / welche feine Bruſt 

empfand (die Zunge band, 

Als Ihn auch der Tod ſchon beugte / und bereits 
und wic kont es anders ſeyn / ſolte der am Ende 

ſchweigen / (gen? 

Ver nur ſtets befliſſen war / andern Dienſte zu erzei- 

Pein / weil Ihm der Bürger Wohl auch ſtets 

ſeine Wonne war / 
That Er jezt auch noch am Ende / ſeinendegungs 
Triebe dar. Na 


Ja die Muſen konnen hier / ſelbſt den Yeid zur Re⸗ 


0 de ſtellen / | faͤllen / 38 
Denn fie wiffen er kan doch kein verhaßtes Wrtheil! 

1 Sieht er ſeinen Sebens-Wandel / mit den ſchaͤrff; 
ſten Augen an / kan!“ Ge 


O ſo weiß man / daß er dieſen / keines weges tadeln 
Mie Er ſeinen Bott geliebt / iſt das Feugniß noch 
vorhanden / 
M Als ſein Beiſt bereits an Port / in der Ewigkeit ge⸗ 
ne- ſtanden / | 
Bill | Ja auff ſeinem Sterbe⸗Bette / traff man einen 
Nee a > acob an / ö 
n N Weil die Seinen Ihn im Blauben / oft mit Je- 
Mee ſu ringen ſahn. 
We Und wie wohl muß ſichs nicht auch / ſo die muͤden 
Mugen ſchluͤſſen / [wiſſen. 
Venn wir den Erlöfer nur bey uns gegenwärtig im 
Schlaffen wir in einen Punden / endlich auch wie al 
Nl Dieſer ein / ſcyn! 
a 10 | A ſo muͤſſen feine Haͤnde / unſer Zim̃els⸗Magen 
N Mun Bekruͤbtes Ahorn kom̃ / und verwahre un 
| die &ebeine/ | 
Deines SATENE und bezeige / daß dir Gert 
und Auge weine / 
n Momme dennderglechen Maͤnner / trifft man] E. E. 
INN jetzo wenig an / 
165 And A lbacts auch wohl verdient / daß man 
Ahn beweinen kan. W 
0 


